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Berns
neuste Piastil

am neuen ptt-Gebäude

(Photos H. von All men)

In den letzten Tagen wurde am
neuen PTT-Gebäude an der Ferdi-
nand Hodler - Strasse ein grosses,
bildhauerisches Werk vollendet. Da-
mit ist nicht nur unsere Stadt, son-
dem das ganze Land um eine be-
deutende künstlerische Arbeit rei-
eher geworden, handelt es sich doch
um das grösste Monumentalrelief
der Schweiz, das aus einem Sand-
steinbossen von 20 m Länge und 2,5
bis 2,8 m Höhe bei einer Ausladung
von 30 cm ausgehauen wurde.

Der bekannte Bildhauer Luigi Za-
nini, der schon die Besucher der
Landi mit dem Werk seiner Pferde-
gruppe erfreute, hat seinerzeit am
schweizerischen Wettbewerb für
diese Arbeit in der Bundesstadt den
1. Preis errungen und ist dann auch
mit der Ausführung derselben be-
traut worden.

Die grossen Schwierigkeiten, mit
denen Zanini während der Arbeit an
diesem grossen Werke zu kämpfen
hatte, sind nun überwunden, und die
Plastik kann als sehr gut betrachtet
werden. Seit dem Frühsommer 1942
hat der Künstler, mit Ausnahme der
kalten Wintermonate und einer län-
gern Krankheit, an diesem, seinem
bisher grössten Werke gearbeitet.
Das ganze Motiv stellt in schlichter
und gut verständlicher Weise « Das
Handwerk der Fischer » dar. Einzelpartie aus dem Bildwerk Männliche Figur
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